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Druckerei Bergler, Trödheim  

Verlobung gelöst!  

Phillip, Sohn der alteingesessen Trödheimer 

Familie Krämer, hat heute verlauten lassen, 

dass seine Verlobung mit Margarethe Sattler 

sehr zur Freude alle ledigen Damen in unserer 

schönen Stadt aufgelöst wurde. Grund seien  

Differenzen betreffend der vereinbarten Mitgift. 

Die neuesten 

Frisuren aus 

der Hauptstadt! 

Links:  

Ostringer Stil 

Mitte: 

Aktinische  

Löckchenfrisur 

Rechts: 

Carilloner Schick! 



Ein herrliches Getränk aus Newport genannt Syllabub erfreut sich seit einigen 

Wochen großer Beliebtheit in den Kolonien! 

Unter Einsatz meines Charmes gelang es mir heute das Rezept für dieses wun-

derbare Dessert in Erfahrung zu bekommen: 

10 Teile vom lieblichen Weißwein in einem kristallenem Glas mit einen Schuss 

Brandy, dem Saft einer halben Zitrone und einem Löffelchen Zucker und einer 

Prise Muskatnuss vermischen. 

Nach belieben mit einem Spritzer Ahonsirup versüßen. 

In einer Schüssel das weiße von zwei Eiern  zu einem wunderbaren Schaum 

aufschlagen lassen und zwei bis drei Löffel des Schaums auf dem Glas geben 

lassen! 

Neue Liebschaft?! 

Wie aus zugetragen wurde, sah man 

jüngst Daniel Fischbach beim Flanieren 

mit  der jungen Bela Krautheimer.  

Ohne Anstandsdame! 

Welche dreiste Tat des Burschen! 

Bahnt sich eine neue Verbindung zwi-

schen diesen beiden alteingesessenen 

Trödheimer Familien an? 

Neue Markthalle eröffnet! 

Pünktlich zum herbstlichen Apfelfest wurde die 

neue Marthalle in Trödheim eröffnet. 

Zahlreiche Händler bieten dort erlesene Waren 

aus allen Teilen der Kolonien feil: 

Seidene Tuche aus den ismitischen Landen 

Kostbare Gewürze  

Yorker Pralinen 

Leckere Plätzchen und andere Naschereien 

Liebliche Weine aus Ostringen 

Allerlei frische Wurstwaren 



Skandal bei  

Maskenball! 
 

Beim alljährlichen 

Maskenball der Fami-

lie Appelheimer kam es 

dieses Jahr zu einer 

Reihe unglücklicher  

Ereignisse! 

Pläne zum Ablauf des Balls scheiterten kläglich. Als wäre eine 

Armee im Ballsaal eingefallen, so sah es am Ende des Abends aus! 

Charles, der Diener schilderte und die Ereignisse des Abends!  

Henry Appelheimer stolperte, ob zu viel Wein und Riss seiner Frau 

ihre Maske fast vom Gesicht. Welche Unglück! Kurz danach, Mrs. 

Aylington, welche am Rande der Tanzfläche gerade strickte! Ihr  

Nähkästchen stand unglücklich! Und die Tragödie nahm Ihren Lauf! 

Ingaz Böttcher, Ihr Enkel versuchte das Unglück noch abzuwenden! 

Van Dölen, der Gesandte aus Ostringen, stolperte mit den Weinglas 

in seinen Händen. Das kostbare Kleid der ehrwürdigen, alten Dame 

war nicht mehr zu retten! Die versuche Ihres Enkels den Gesandten  

Abzufangen scheiterten kläglich und beide fielen zu Boden.  

Nachschub an Wein kam zügig. Das Dilemma sorgte für eine lange 

Liste von Gesprächsstoff an diesem Abend. Mrs. Aylington verlies 

früh den Maskenball. Wer könnte es Ihr verübeln? 

Kontakt wurden trotzdem bei Wein reichlich geknüpft! 

Bella, die jüngste Tochter der Familie erdreistete sich gar über soviel 

des Unglücks lautstark zu lachen! Anstand ist dieser Dame unbekannt, 

wie weit ist es nur mit Trödheim gekommen! Trotz all der 

wenig glücklichen Ereignisse gab es auch gutes zu Verkünden an  

diesem Abend! Die Verlobung von Henry Bötcher und Evelinde wurde 

im Kreise der geladenen Gäste offiziell verkündet! Letztlich wurden die 

Masken gelüftet und trotz allem war es ein gelungener Abend!  



Die Damenwelt bekennt Farbe! 

Seit einigen Wochen erfreut es sich bei 

den carillonischen Damen großer 

Beliebtheit, seidene Schärben zu tragen. 

Vor allem jene aus roterFarbe säumen 

dieser Tage die Straßen der Haupt-

stadt. Doch denke ich, dass jeder Tröd-

heimer Dame aus gutem Hause, eine 

grünem oder grün-rotem Tuche viel 

besser zu Gesicht steht! Zögert nicht 

Skandal im Badehaus! 
Sir Richard Worse vom 3´ten Infan-

terieregiment der Ostringer Armee 

wurde während seines Aufenthalts in 

Newport dabei erwischt, wie er mehre-

ren jungen Damen heimlich bei Ihrem 

Besuch im Badehaus beobachtete.  

 

Durch Eingreifen der örtlichen Stadt-

wache konnte dem betrunkenen Unhold 

zum Glück rasch Einhalt geboten wer-

den! Welche Schande für seinen 

Stand! 

Ostringer Schick! 

Der angesehene Schneider James 

Garnspinner aus Ostringen eröff-

net in Kürze eine neue Schneiderei 

in Trödheim! Er beherrscht die 

neuesten Ostringer Schnitte!  


